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Zürich 1889. XV. Jahrgang, Nr. 53. 28. Dezember.

dWßmin fjuranFirtififhfa^nrifrliiis 9nà)mMnii
Buchdruckerei E. Herzog.Verantwortliche Redaktion: Jean \ötzli. Expedition: Bahnhofstrasse 98,

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen, Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5.50. für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für « Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13.50. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz SO Cts., für das Ausland SO Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

Jln unfere ^cfer!
aïîit heutiger Kummer fehltest ber SRebelfpalter" baê $ol)r

ab. (Sr beginnt mit ber nädbften, nach allen ©eitert »erftärft, feinen

XVI. 3a1|tflang
nnb labet alle alten, rote auch neue greunbe angelegentlicbft ein,

ihn burd) Abonnement freunbltdjft nnterftü$en jU wollen.

$)cr ,,9ïeïieïîpttïter" wirb htêïûnftig, unter ^Beibehaltung feineê

bisherigen Umfangeê, burch ein neueê techntfcheê ^erfajhren noch

reicher auêgeftattet erfdjeinen, alê biêtjer unb jeben Monat alê

93eilage ein grofteê, fchoneê ^rtt'l>Cttï»iïï» geben.

gür ÏÏett unb %Uu$tationen hat er bebeutenbe Gräfte

gewonnen unb oerntag, fo auêgeriiftet, mehr ju leiften alê irgenb

à ein 8Bi0&latt beê ^n* unb Stuêlanbeê. 30îôge altfeittge ©nmpathie
ifjrt ermutbigen, auf biefem SBege auSpfcaran unb fortpfebreiten.

SBir laben befebalb jum
Abonnement nnter ben bisherigen Sebmpngen

(biefelben ftehe oben) ergebenft ein.

3Bie gefuetjt ber ^cebelfpattet" alê Annoncenblatt ift, baoon

mag jebe Kummer 93etoetê ablegen.

Abonnements nehmen entgegen alle Sßoftbnreaur. unb
SBudjhanblungen, foroie bie fieb beftenê empfehlenbe

|l (Erpebttion bee tilebelföalter"t
fürtet), Sabiibofftrafee 98.

23riiber, öffnet mir baê 3ubernaïel,
2>afj mit einer brünffgen Siebeëfacfel

3n'8 geheimttifjbollc 2>unfel werb' gejünbet

2>afj ber 9Jienfd)heit werbe offenbaret,
Db ibr tiefet ©ebnen ftd) erwohret,
2>a§ bon Anbeginn bem §erj oerbi'mbet

©eift nnb Seele nad) bem §bhem brängte,
S8orwört§ trieb, ob aud) ber 2ßeg ftd) engte.

Deffnet jene Tempel, Wleufchenbrüber
Sörecht bie ïobeêrulf burd) iïôeibclieber -
35enn ba§ Seben liebt bie frohen ßlange.
Seht bon bem Altar, fo hod) erhoben

Sin Symbol bie burftige Seele laben!
äöeihet SBlnmen, weihet Sobtiefänge,

Senem Silbe mit bem ©ötterleibe

Sodj ba§ eble Antlitj gleicht bem 3Beibe!

ßöicht be3 §affe§ Radeln riug§ auf ßrben,
^Jicnfchen wollen wieber menfchlich werben;
Unb ein ©ott will äöunber neu berridjten!
9Jienfchenliebe" flammt auf ben Altären;
©liitf unb ^ rieb en follen ewig wahren,
2)ie fein Sdjidfal ferner mag bermdjten;
Auf bie Shore 311 ben SJtiefenhaüen :

gr i e b' a u f 6 r b e n !" fotl eë bonnemb fdjaUen

?üricli 1839. XV. làKanA, »Ii-. 53. 28. vs?smbsr.

Allustrikàs hllmurjstisch-sgtzrllrlies Amhenblâ
Vei'giilv/ljl'lücüe KMlioin àiìii -Voàli.

àkàt^à 8amàx. ^ ^bonnkmentsbkliingungen. ^ Lrivkv vvà tZelàer trank«.

^Ils Postämter unä Suol-tiancllurigen nsbmsn LsstslIunAsu sntKSsssn. franko kür ciis 8onwei?: ssür S Nonâts ?r. S, Mr « Noniìis
?r. S. SO. Mr ZS Nouaw l?'r. Z<» ; Mr aile 8taaien cies Weltpostvereins: Vür « àlonate 1?r. 7, tür tS lì-lonà t?r. K». S«». àâe
MtMttêe,'»! SO Ois. Mttttme»-?! »»is! ^Vl» Ss»îà«te^!d«êtê A«9 Ks.

psr kisinZsspaltöns ?stitMÌIs tür äis 8cl.wei? îtt 0ts., Mr äü.8 Auslanci S« Cts. àlìrîZ.AS Mr Lobvei/.sr loserà
bstoräern aile /ìnnonoen-Agenturen lier 8eliwei?. lì auWsrseli^si^srisdis Inserats ist äsr àonoen-Hxpeâition ^liolt 8teiner in tlsmburg,
kerlin, iVIsilsnli às Monopol äsr Inssràn-ànngbrns übsrtr-iAsn.

An unsere Leser!
Mit heutiger Nummer schließt der Nebelspalter" das Jahr

ab. Er beginnt mit der nächsten, nach allen Seiten verstärkt, seinen

XVI. Jahrgang
und ladet alle alten, wie auch neue Freunde angelegentlichst ein,

ihn dnrch Abonnement freundlichst unterstützen zu wollen.

Der Nebelspalter" wird inskünftig, unter Beibehaltung seines

bisherigen Unifanges, durch eiu neues technisches Verfahren noch

reicher ausgestattet erscheinen, als bisher und jeden Monat als

Beilage eiu großes, schönes Farbenbild geben.

Für Text UNd Illustrationen hat er bedeutende Kräfte

gewonnen und vermag, so ausgerüstet, mehr zu leisten als irgend

à ein Witzblatt des In- und Auslandes. Möge allseitige Sympathie
ihn ermuthigen, auf diesem Wege auszuharren und fortzuschreiten.

Wir laden deßhalb zum

Abonnement unter den bisherigen Bedingungen
(dieselben siehe oben) ergebenst ein.

Wie gesucht der Nebelspalter" als Annoncenblatt ist, davon

mag jede Nummer Beweis ablegen.

Abonnements nehmen entgegen alle Postbureaux und
Buchhandlungen, sowie die sich bestens empfehlende

^ Erpedition des Nebelspaltcr",î Zürich. Bahnhofstraße 98.

Das Haöernaket.
Brüder, öffnet mir das Tabernakel,

Daß mit einer brünst'gen Liebesfackel

In's geheimnißvolle Dunkel werd' gezündet

Daß der Menschheit werde offenbaret,
Ob ihr tiefes Sehnen sich erwahret,
Das von Anbeginn dem Herz verbündet

Geist und Seele nach dem Höhern drängte.

Vorwärts trieb, ob auch der Weg sich engte.

Oeffnet jene Tempel, Menschenbrüder!
Brecht die Todesruh' durch Weihelieder -
Denn das Leben liebt die frohen Klänge.
Seht von dem Altar, so hoch erhaben

Ein Symbol die durstige Seele laben!
Weihet Blumen, weihet Lobgesänge,

Jenem Bilde mit dem Götterleibe

Doch das edle Antlitz gleicht dem Weibe!

Löscht des Hasses Fackeln rings auf Erden,
Menschen wollen wieder menschlich werden;
Nnd ein Gott will Wunder neu verrichten!
Menschenliebe" flammt auf den Altären;
Glück und Frieden sollen ewig währen,
Die kein Schicksal ferner mag vernichten;
Ans die Thore zu den Riesenhallen:

Fr i e d' a n f E r d e n !" soll es donnernd schallen


	An unsere Leser!

